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Ebenſo wie ihm Jahr 1882 überwiegen hiernach die Vorzugsrechte und unter dieſen die

Kaufſchillinge hinſichtlich ſowohl des Kapitalbetrags als der Zahl der Einträge , und treten

die richterlichen Pfandrechte in jeder Beziehung am meiſten zurück . Auch ſind , wie damals die

Gewerbetreibenden am meiſten , die Sonſtigen am wenigſten an dem Schuldkapital betheiligt ,
S;

während die Landwirthe die Mehrzahl der Einträge liefern .

Die Zahl der Einträge , welche in der Tabelle für alle Standesklaſſen gemeinſam an⸗

gegeben iſt , geſtaltet ſich für die einzelnen derſelben wie folgt :

davon
— . —

bedungene richterliche Vorzugs⸗ Kauf⸗ Gleichſtellungs — im

Pfandrechte / Pfandrechte 0% rechte 0 / ſchillinge 9 / gelvet - o Ganzen o

Land⸗
wirthe . 48393 47,2 3365 45,8 26079 599 24683 60,2 1396 | 57,1 83837 56,3

Gewerbe -
treibende 3 977 42,8 3554 , 48,4 14: 112. , -32,4 13- 48k} 32,7 691 -28,2 21643 36,0

Sonſtige 926, 10,0 428 15,8 .289. . . 7,6 . 928 7,1 8611A 14,7 4 6437,1

im Gamen 92961100 | 17 347 100 3480 100 41062 100 2 448 100 60 123 100

Der durchſchnittliche Betrag der einzelnen Einträge war im Allgemeinen 1946 Mb.

Für die Standesklaſſen und Pfandrechtsarten war derſelbe :
insbeſondere

bed Uichtertk Vor zugs⸗ g na ]

bedungene richterliche vedte Kouf: Gleichſtel— über⸗

Pfandrechte Pfandrechte überhaupt ſchillinge lungsgelder haupt

M, M M M M M

Landwirthe . . 2404 900 1 000 882 3 090 1 172

Gewerbetreibende | 5627 1505 2 463 2 397 3 884 2 887

Sonſtige . . . 6476 EEL 2 550 2 502 2 906 3 201

überhaupt . 4 188 1341 1592 1491 $: 288 1 946

Die geringe durchſchnittliche Größe des Eintrags und zugleich die große Anzahl von Ein⸗

trägen bei den Landwirthen hängt mit der großen Zahl kleiner landwirthſchaftlichen Parzellen zu —

ſammen , die bei ihnen als Pfandobjekt dienen und im Einzelnen nur eine geringe Belaſtung zu⸗

laſſen , während bei den Gewerbetreibenden und Sonſtigen mehr Gebäude , Gewerbeanlagen ꝛc. von

höherem Werthe verpfändet werden .

Die Art oder Form der Entſtehung der bedungenen und der richterlichen Pfandrechte war

bei den Standesklaſſen und im Ganzen :

bedungene Pfandrechte richterliche Pfandrechte

Darlehen Bürgſchaft Sonſtiges Darlehen Bürgſchaft „ Sonſtiges

Ginz Betrag Ein⸗ Betrag Ginz Betrag Ein⸗ Betrag Ein⸗ Betrag, Ein⸗ Betrag

träge in1000. %4 träge in1000/ / träge in1000 träge in1000 % träge in1000 %/ träͤge in! 000 %

Landwirthe 4249 10241 141 312 3 { 1886 1643 303 315 1226 1066

Gewerbetreibende . 3697 19583 272 2759 8 o6 | 1566 $ 702 247 468 174l 2180

Sonſtige 883 4953 42 1087 1l 1 196 155 40 59% 192! 266

im Gangen . 8829 34777 . 455 4118 12 40 13598 4500 . 590 842 38159 3512

Der prozentale Antheil der Entſtehungsformen an den Pfandbeträgen war :

Landwirthe 97,0 3,0 0,1 54,3 10,4 85,3

Gewerbetreibende 87,5 12,4 01 50,3 8,7 40,8

Sonſtige 82,6 17,8 0,1 32,3 12,3 55,4

im Gangen .̀ 89,3 10,6 01 50,8 9,5 39,7

Der Geſammtbetrag der Darlehen war 39 277000 , der Bürgſchaften und Sicher —

ſtellungen 4 960 000 , des Sonſtigen 3 552 000 Mh:

Sowohl bei den bedungenen Unterpfändern als auch, freilich in geringerem Maße , bei den

gerichtlichen Einträgen überwiegen nach Zahl und Kapitalbetrag die Darlehen . Die Bürgſchaften

erreichen beiderſeits etwa den gleichen Antheil ( ein Zehntel ) . Die ſonſtigen Entſtehungsarten ſind

bei den bedungenen Unterpfändern faſt verſchwindend ; bei den richterlichen Fällen machen ſie

einen erheblichen Antheil aus . Am häufigſten rühren ſie von Kreditnahme beim Ankauf von

Waaren , Lebensbedürfniſſen , Vieh ꝛc. , von Straferſtehungskoſten , vom Eintrag von Gleichſtellungs⸗

geldern auf richterliches Urtheil ꝛc. her.
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| Die Pfandgegenſtände betreffend , dienten im Jahre 1883 in 16 776 Fällen Gebäude

die unb im Ganzen 52 288 ha Gelände als Unterpfand . Inſofern in manchen Fällen ein und das⸗

a ſelbe Gebäude und Geländeſtück im Laufe des Jahres zwei⸗ oder mehrmals belaſtet worden iſt , ſind

die — dieſe Zahlen zu groß ; inſoferne aber bei Verpfändung mehrerer in verſchiedenen Gemarkungen ge —

gt, legenen Objekte nur das in der Wohngemarkung des Schuldners gelegene zum Eintrag kommen

ſoll und jedenfalls in dem größten Theil der Fälle kommt , ſind ſie andrerſeits zu klein . Eine

annähernde Ausgleichung angenommen , iſt 1883 folgender Theil der Liegenſchaften belaſtet wor⸗
an⸗

den ( bei den richterlichen Einträgen iſt die Geländeart nicht angegeben ) :

landwirth⸗ Sonſtiges
Gebäude ſchaftliche Wald und

© n
Gelände unbeſtimmt

9% ha ha ha ha

| bedungene Pfandrechte . . 6122 18 023 1 828 242 15098

56,3 | gerichrliche y ` Py 8515 — E di 11 . 822

P
| Vorzugsrechte aii 7139 21 871 3349 1 153 25 8373

Megi im Ganzen . 16776 — — 52 288

100 | Bei einer Geſammtzahl von etwa 222 000 ſelbſtändigen Gebäuden und bei 1 508 000 . ha Gez

h | ſammt⸗ und 900 000 ha landwirthſchaftlicher Fläche ſind etwa 7,6 fy des Gebäudebeftandeg und

Yai |
3,5 %ͤ der Geſammt⸗ - und ( das richterlich beigezogene landwirthſchaftliche Gelände zu 10 000 ha

angenommen ) , 4,8 0/ der landwirthſchaftlichen Fläche belaſtet worden .
8 H 10 91c 7 4 i

T
Beſonders anſchaulich und charakteriſtiſch iſt das Verhältniß , in welchem die eingetragenen

ipt Pfandſummen zu der Einwohnerzahl und dem liegenſchaftlichen Steuerkapital ſtehen .
|

(i
Auf 1 Cinwopner fam 1883 an bedungenen Pfandeinträgen 24,8 , an ridtertidhen 5,6 , an Vor⸗

72 zugsrechten 44 , ( insbeſondere an Kaufſchillingen 88,9 , an Gleichſtellungsgeldern 5,2 ) im Ganzen

87 74,5 Mo und auf 100 M. Grund - und Häuſerſteuerkapital bezw. 1,7 0,4 , 3,1 ( insbeſondere 2 ,

ia 0,3 ) , im Gamen 5,2 Jb .

l Stellt man die haußtſächlichſten Zahlen aus den Jahren 1882 und 1883 neben einander ,
Gin - fo erlangt man folgende vergleichende Reihen :

t. gu 382 8 1883 0/

g zu⸗

1990
mehr oder weniger 10

von Bahl den Einkräge . 62 347 60 123 — 2 224 — 85
r

eingetragene Pfandrechte Fa tadi a OLO DBA OGU LEV URT UUD — 2604000 . . ..—=_ -2,8

durchſchnittlicher Betrag des Cintrags © . p 1918 1 946 + 28. J 155

ahde eingetragene bedungene Pfandrechte . . „ 41274000 38 935 000 — 2339 00⸗0 — 5,8
war richterliche 8 003 000 . 854 000 +> 851000 10,0

Vorzugsrechte „ 70 408 000 69 232 000 — 1176 000 — 1,6

Kaulſchillinge sog LE EES 62717 000 61 182 000 — 1585 0o0 — 2,½

Gleichſtellungsgelder w A RA ED 7 691 000 8050 000 359 000 4,6
i ) gog

iges | Darlehen W dard og 142400000 : 89 277 000 4008 188000 . ganu TB

110000% Bürgſchaften und Sicherſtellungen . . „ 8 327 000 - 960 000 + 1683000 + 491

1066 wnei t kekin ata T aA 3 550 000 8 852 000 —— 2 000 ＋ 0,1

2180
| Pfandſchulden der Lantwirthe . n 41 449 000 839 673 000 — T776 000: — 453

266 y „ Gewerbetreibenden . „ 63 751 000 62 485 000 — 1266000 “ — 2,0

Š h „ Sonſtigen . . „ 14485000 14 863 000 : 878 000. ＋ 2586
3512 h oinek hep liri sri og 17 697 16 776 —

fi l QI a i

helaſtetes Gelände o oin 46 577 52 288 -l DAL + 12,83

8 Auf 1 Einwohner Geſammteintrag ; 76,2 74,5 — lz wi 2a

8 auf 100 / Grund - und Häuſerſteuerkapital

4 Geamuri ane o 5,8 5,2 0,1 car D

A Auf die Betrachtung der liegenſchaftlichen Verpfändungen in den Landestheilen vermag hier

Sicher - ⸗
nicht näher und nicht allſeitig eingegangen zu werden . In den nachfolgenden ( folg . Seite ) ver

gleichenden Darſtellungen der charakteriſtiſchen Verhältnißziffern zwiſchen Pfandeinträgen und Volks

zahl , ſowie Steuerkapital gewähren indeſſen in einfachſter und leicht faßlicher Weiſe ein über

sei den ſichtliches Bild der betreffenden Bewegung in den Kreiſen und in den Jahren 1882 und 1883

ſchaften Nach dieſen Darſtellungen ſind im Jahre 1883 in den Kreiſen Konſtanz , Villingen und

en ſind Waldshut und Mannheim verhältnißmäßig am meiſten , im Kreiſe Mosbach am wenigſten neue

hen ſie Einträge gemacht worden und haben die Einträge in den Kreijen Villingen , Waldshut , Heidelberg

uf von und Mosbach , in Bezug auf die Volkszahl auch in Mannheim gegen das Jahr 1882 eine Bu -

ungs - nahme , in den übrigen Kreiſen , wie im Geſammten eine Abnohme erfahren .
OoHW
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Pfandeinträgſe :

Auf 1 Einwohner kommen HIKO diia Gup yid

betungene ] richterliche ] Vorzugs⸗ — aai por timed im Zu⸗
— — i Gaa Kauf⸗ D el⸗

Krei í e Pfandrechte rechte ſchillinge lungsgelder Gamen T
1882 | 1883 | 1882 | 1883 | 1882 | 1888 f 1882 | 1883 | 1882 | 1883 | 1882| 1883 Wnahne

eh M a M M RROA M
S

; i
A er

| x ra h
Konftang . . . P40 ; 5488,0 | 4,5 EAI 681 |:61,4 61,1 | 59,2 7,6 |

8,2 | 118,7/109,4 ] —4,8
| a o w Wa i ?} z X Q

Billingen -er -| 2079 | 17,1 | 60 ! 8,4 | 54,6 69,8 4801578 | 5,7 112,0 81,5
|

95,3 | - +13,8

Waldshut , - f 25,3115 , | 5,4 | 15,0 | 60,0 | 60,3 | 51,9 | 50,0 | 8,1 | 10,3 | 90,7 | 0 =

Freiburgg . . . -| 20,9 | 21,2 | 50 4,7 55½ 50% 18,644,9 6,55,5 . J81/ %. 76,3 —4,7

Lörrach . . . . 16,012,5 , 7,6 | 437 | 89,0 aalis ? | 4,1 . 4,3 | 64,5 p895 5,0 4

lro Q | r a a K Doa rihg |

Offenburg ” . -| FB 24,78 , 6,8 1 35,9 180,3 | 30,0 } 25,1 6,3 0,2 62,81 61,8 f - - —1,0 |

Baden 358. 08. af 17,2 | 21,1 6,85,8 184,3 | 25,3 | 28; ; %21; 6 | 5,4
|

3,7, | -58,0 | 52,8 —5,2

Karlsruhe . „ 33,3 28,9 1. Adn ] 3,9 49,5 | 46,9 , | . 45,0 | 43,1 4,5
|

8,8 87,579,7 —7,8
ILE H £ lag gaa T, | 3 ;

Mannheim . . -T 53,145 , T 2,9 |" 5,0 189,9 | 43,3 135,9 46,8 4 , 2,0 [ 96,299,2 ] 73,0
| Lak | p w Re g

Heidelberg . . . 30,1 26,0 4,1 4,631½ 35,1 [ 30,35,1 1,2 | 2,0 65,6 | 65,7 +0,1

Mosbach . 9,8 11,7 8,3 4,2 26,8 | 29,8 | 23,3 | 28. 8 J "3,0 | 5,7 .89,91 45,2 i4-5,3

Groğherzogthum | 26,3 | 24,8 | 51 | 5,6 } 44,8 | 441 | 39,9 ] 33,0 | 49 ETELA

Zu⸗ oder Abnahme —1,5 - 40,4 SE i ) — 0,9 ＋0 .2 —1,58

IGrund⸗
..

PRON ATE
DONU

AONBIEA Se SUAT
TRN

GNI

Häͤuſer⸗
Auf 100 / Grund - und Häuſerſteuerkapitalien kommen :

pertot bedungene | richterliche ] Vorzugs — insbeſondere im Zu⸗

Kreiſe SHER r Pf, j > Kauf⸗ Gleichſtel⸗ $ oder
í

Milltonen Pfandrechte rechte ſchilinge Ulungsgelder
Ganzen Ab⸗

1882 | 1883 | 1882 | 1883 | 1882 | 1883/1882 | 18881882 | 1883| 1882| 1883/1882/1883 ] nahme|
M | eoe M M PM AE ea

⏑ ˖ Spaai

Ronan 2o .| 2121213 ] 3
j

æ t 2,3 | 0,3810 , | 4,2 EE | 3,7J0,4 %// %5J7,06,8J —0,2

Billingen - 090 AE E89 89| 1o NE f 0,5 0T ] 43 5,5 [3,0 | gepos 0,6,57 , 415

Waldshut 99 991 20 TL3 | 0,401,249 | 4,9 f4 ,
|

4,11 0,71 0,8 1 7831TA ,

Freiburg . . . 318 319 1,3 1,3,J 0,30,8 , . 3 3,3 [ 3,12,9 0,50,4 [ 5,24,9 —0,3

Lörrach . . 130, 130 ,1 % % 0 81 | 28 .2,8 (2,5) 0,8 | 034,614,2 | 04

Offenburg . OGOSY 2391 - 240 | 1/2

Oyin T. VY c39 169711691 LF

|
f

|
|
|

|

| 09
|

| 20 | 2,3 Vi] 0,410,383 140 ]4,2 | —0,4
|
|
|
|

|

|

16 f 0,6 0,4 2a

|20

1,9 | 1,6] 0,4] 0,4 | 4,1 | 40 [ 0,1

fo to
|

Karlsruhe 3⁵⁴ 357 2,5, 2,1 J 0,30,5, [ 3,s3,5 [3,4 3,2 ,40,3 6,66,1 0,5

Mannheim . . 169 171 3,3,3 0,2 0,4 2,0 3,5 [2,8 [ 3,40,8,1 J7,0 [7,2 [ ＋0,2

Heldelberz . . 229 231 1/1,6 [0,3 2,2 [ 1,82,1 % / % 4,1 4 , =

Mosbah . . 233234 0,6 20 | 1,6 1,6 , „ % 1 2,713,1 | +0,4

Groğherzogthum | 22412252 | 1,8 | 1,7 | 01 0,3 | 0,4 | 5,3 15,2 | —0,1

Bu - oder Abnahme + 11 —0,1 = = —0,1 Hoi uyi

© P — — w wo w z

Was : die Städte mit mehr als 10000 Einwohnern betrifft , ſo kamen in denſelben 1883

durchſchnittlich auf 1 Einwohner bedungene Pfandeinträge 64,1 Mbr richterliche 4,4 , Vorzugsrechte

83,3 , davon Kaufſchillinge 77,5 , Gleichſtellungsgelder 5,6 , im Gangen : 51,8 Mb. und auf 100 Ab.

Qiegenfhafthihes Steuertapital bezw. 5,2 , 0s , 6,9 ( 6,4 unb 0,5 ) ; im Ganzen 12,5 Mo. Die höchſten

Beträge auf den Kopf wurden eingetragen in Karlsruhe mit 219 , in Baden mit 211 , Freiburg

170 , Mannheim 162 M, auf 100 / . Steuerkapital in Freiburg mit 15,0 Mo. Baden mit 14,8 ,

Konftang mit 13,7 und Mannheim mit 12,9 Mb.
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